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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Die französische Deputirtenkammer hat sich konsti

tuirt nachdem auch die Wahl der Vicepräsidenten vollzogen
worden ist Die radikale Anke hatte bei dieser Gelegen
heit ihre selbstständigen Kandidaten aufgestellt sie hat da
mit kein Glück gehabt vielmehr hat die regierungsfreund
liche Mehrheit sämmtliche Posten des Präsidiums mit
iyren Männern besetzt Auf das Schicksal des Revisions
projekcs ist hieraus allein noch kein sicherer Schluß zu
ziehen da die Kammermehrheit selbst in Sachen des Listen
jkrutiniums gespalten ist Trotz der Abneigung aber der
dieses überall begegnet beharrt Gambetta bei dem Ent
schlüsse es in den Entwurf über die Verfassungsrevision
mit aufzunehmen Im Ministerrathe der unter Gambet
tas Vorsitz gehalten wurde kam die Frage bereits zur Be
rathung Mehrere Minister riechen die Listenabstimmung
aus dem Gesetzentwurf betreffs Veränderung der Verfas
sung zurückzuziehen Gambetta blieb jedoch fest in seinem
Willen Darauf beschloß der Ministerrath daß im Gesetz
entwurf die Herstellung der Listenabstimmung aufrecht er
halten bleiben der Entwurf der Deputirtenkammer sofort
nach Bildung ihres Bureaus vorgelegt und für denselben
die Dringlichkeit verlangt werden solle Die offiziöse Presse
sacht der Kammer die bittere Pille dadurch zu versüßen
daß durch das Listenskrutinium die augenblickliche Legis
laturperiode nicht bedroht sei weil das Wahlgesetz erst am
letzten Abschnitt dieser Periode erlassen werden soll Die
Parteieintheilung des neuen Senats läßt sich mit ziem
licher Bestimmtheit feststellen Es wird drei Hauptgruppen
geben l die republikanische Partei die Linke und die
republikanische Union mit etwa 175 Mitgliedern 2 die
Dissidenten des linken Centrums an deren Spitze Jules
Simon steht mit 30 Mitgliedern 3 die monarchisch
bonapartistische Rechte mit 95 Mitgliedern In Folge
der von dem Kongreß sür Elektrizität geäußerten Wünsche
hat die französische Regierung beschlossen den See und
Küstenstaaten den Zusammentritt einer diplomatischen Kon
ferenz vorzuschlagen in welcher die Frage des internatio
nalen Rechts bezüglich der unterseeischen Telegra
phie geregelt werden solle

Die militairischen Operationen in Oesterreich Ungarn
nehmen ihren Fortgang Die Operationen in Dalmatien
wird FML Jovanovic persönlich leiten Als Komman
direnden in der Herzegowina nennt man für den Fall daß
eine größere Aktion nothwendig werden sollte den Erz
herzog Johann Salvator der kieser Tage nach Triest
gereist ist Der Friedensstand der nach Dalmatien ab

gehenden Truppen wird nur wenn die Operationen größere
Dimensionen annehmen sollten auf 120 Mann per Kom
pagnie erhöht In Agram der Hauptstadt Kroatiens
scheint es sehr lebhaft zuzugehen auch die Herren Magyaren
die auf ihrem eigenen Grund und Boden den Deutschen
das Leben nicht sauer genug machen können empfinden in
Agram wie es thut wenn man einmal Ambos ist anstatt
Hammer

Die schweizerischen Ultramontanen sind augenblicklich
in sehr übler Laune Da ist zunächst die Tessiner Affaire
welche sie in Konflikt mit den Bundesbehörden gebracht hat
und ferner die vom Bundesrath verfügte Ausweisung der
Maristen und Kapuziner im Kanton Freiburg

Die Aussicht aus Einberufung der russischen Stän
devertretung des Semstwo ruht auf ziemlich schwachen
Füßen In jüngster Zeit richteten einige Landschaften an
die Regierung das Gesuch es möge ihnen in Zukunft das
Recht zuerkannt werden Personen zu wählen die an der
endgültigen Berathung über die einzuführenden Veränderun
gen in den örtlichen Verwaltuugseinrichtungen als stimm
fähige Mitglieder in einer Zentralkommission theilnehmen
Die Bittsteller wurden wegen ihrer konstitutionellen Ge
lüste nicht gemaßregelt nicht einmal hart beschieden Aus
diesem milden Verhalten der Regierung will man schließen
daß es mit dem vorjährigen Mai Erlaß der das Selbst
herrscherthum des Zaren scharf und entschieden betonte
doch nicht voller Ernst gewesen und daß man sich am
Ende doch noch an den Rath des Volkes mindestens an
den der Stände wenden werde So bescheiden auch die
Wünsche der Landschaften sind zu der Schlußfolgerung
daß die Erfüllung derselben erhofft werden könne weil sie
nicht barsch genug abgewiesen worden sind scheinen sie denn
doch nicht zu berechtigen

Die portugiesische Hauptstadt hat sich zu Ehren des
spanischen Königspaares das augenblicklich in ihren Mauern
zum Besuche weilt in ein Festtagskleid geworfen Am 10
trafen die spanischen Majestäten in Lissabon ein woselbst
sie mit allen ihrem Range gebührender Ehrenbezeugungen
empfangen wurden Dem Temps zufolge legt die öffent
liche Meinung Portugals dem hohen Besuche große poli
tische Bedeutung bei und glaubt sogar derselbe werde zu
einer Allianz der beiden königlichen Familien führen

Deutsches Reich
Berlin 13 Januar Prinz Heinrich ist mit seinem

Gefolge am 23 Dezember vom Khedive zur Tafel geladen
worden Am 2 Januar wurde die Nilfahrt angetreten
bei welcher I r v Niemaher erster Dragoman des deut
schen Generalkonsulats als Dolmetsch und Führer thätig
ist Von Seiten des Khedive der es sich nicht hat nehmen

lassen wollen dem hohen Gaste ein Dampfschiff zur Ver
fügung zu stellen das die Dahabieh stromaufwärts ziehen
soll ist Jussus Pascha zum persönlichen Dienste des Prinzen
beordert Die Rückkehr des Prinzen wird gegen den Be
ginn des März erwartet

Aus Altenburg traf die Nachricht ein daß daselbst
Prinz Moritz von Altenburg Schwiegersohn des
Herzogs Bernhard nicht unbedenklich erkrankt sei

Den ersten größeren Ball in der diesjährigen
Saison veranstalteten am Mittwoch Abend Fürst und
Fürstin Anton Radziwill um damit den Geburtstag
ihres 22jährigen einzigen Sohnes des Prinzen Georg
Lieutenants im Regiment der Gardes du Corps festlich zu
begehen

Fürst Hans Heinrich XI von Pleß Graf
von Hochberg Freiherr zu Fürstenstein begeht am 15 d M
auf Schloß Pleß mit seiner Gemahlin der Fürstin Marie
geb Gräfin Kleist das Fest der silbernen Hochzeit

Wie dem Kuryer pozn aus Rom geschrieben
wird hat die preußische Regierung durch nichts zu erkennen
gegeben daß sie die Resignation der abgesetzten Erzbischöse
von Köln und Posen auf die Bischofsstühle verlangt
Allerdings würden dieselben dazu bereit sein wenn es das
Interesse der Kirche verlangte und der Papst forderte

Der frühere Staatsminister Dr Schäffle hat
sich nach längerem Ausenthalte von hier wieder nach Stutt
gart begeben

Reg Rath Jakobi hat seine Entlassung wie
einer anderen Meldung gegenüber berichtet wird lediglich
mit Gesundheitsrücksichten motivirt

Der dänische Abgeordnete Lassen im preußischen
Abgeordnetenhause wird wie die Magd Ztg hört den
verfassungsmäßigen Eid leisten sein dänischer Kollege
Herr link dagegen nicht In Folge dessen wird Letzterer
sein Mandat niederlegen

Der Kr Ztg zufolge würde der Reichstag
am 21 Januar vertagt werden und nicht vor Ostern wie
der zusammentreten

In Abgeordnetenkreisen wollte man wissen der
Reichskanzler wolle und zwar auf Grund eines Antrages
des preußischen Staatsministeriums davon Abstand nehmen
dem Reichstage den Erlaß vom 4 d zur Kenntnißnahme
zu unterbreiten

Die Kommission sür die Berufs statistik hat
die Kosten für die aufzunehmende Statistik ohne Ver
änderung genehmigt

Der bereits angekündigte Antrag der Social
demokraten Liebknecht und Gen auf Beseitigung
sämmtlicher Ausnahmegesetze hat die Form des folgenden
Gesetzentwurfs Z 1 Die Gesetze betrefferd den Orden
der Gesellschaft Jesu vom 4 Juli 1872 Reichsgesetzblatt
Seite 258 betreffend Verhinderung der unbefugten

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

O Mutter wie schön ist es von dir daß du zu mir
kommst sagte Hedwig ihre Schwiegermutter zum Sopha
führend und neben ihr Platz nehmend während Edith einen
Schemel herbei holte sich zu den Füßen der Großmama
setzte und ihre Händchen aus deren Schooß legte

Ich muß dir doch sür die Freude danken Hed
wig die du uns dadurch bereitest daß du Edith täglich
schickst

Ist sie nicht so gut sein Kind als das meinige
antwortete Hedwig mit einem Seufzer

Sie zu sehen ist für meinen armen Sohn jetzt auch
die einzige Lebensfreude und mit ihr zu plaudern feine
einzige Erholung wenn er müde und abgespannt aus dem
Kontor heraufkommt

Hat er so viel zu thun
Ja Hedwig Es muß ja alles geordnet werden da

er im Begriff steht oas Geschäft zu verkaufen
Und weshalb das fragte die juuge Frau angstvoll
Weil er die Stadt verlassen will Du wirst es selbst

nicht für möglich halten daß er nach allem was vorgefal
len ist hier bleiben kann

Hedwig athmete laut und schwer
Wohin wird er gehen fragte sie fast tonlos und

die alte Dame sah daß es ihr schwer wurde die Thränen
zurückzuhalten es that ihr deshalb weh ihr antworten zu
muffen und erst nach einer längeren Pause antwortete sie
Nach Amerika dort bei angestrengter Arbeit unter

fremden Menschen und fremden Verhältnissen glaubt er am
besten noch das Leben ertragen zu können

Nach Amerika rief Hedwig und ihre Thränen
brachen nun unaufhaltsam hervor Die alte Dame nahm
sie in ihre Arme und ließ sie sich an ihrem Herzen aus
weinen doch kam kein Wort über ihre Lippen Still war
war es im Zimmer man konnte das Ticken der Uhr ver
nehmen aber in Hedwig rief laut und deutlich eine Stimme
Du hast ihn fortgetrieben I Deinetwegen muß er heimath

los nun die Welt durchwandern Wärest du als treue
Frau an seiner Seite geblieben so würde das Gerücht bald
verstummt sein Du hast es ausgebreitet du hast
ihn vor Gericht verklagt und doch war er dir stets der
gütigste liebevollste Gatte und so lange du ihn kanntest
der bravste rechtschaffenste Mann wer ist hier der
Schuldigere er oder du

Es dauerte lange ehe sie sich fassen konnte endlich
sagte sie Und wird er allein reisen

Nein mein Kind wie kannst du denken daß ihn
die Mutter verlassen wird Verzeihung Hedwig ich
wollte dich nicht kränken

Das thust du auch nicht ich beuge mich nur in den
Staub vor dir Ich sein junges Weib ich habe
ihn verlassen und du die alte Frau erträgst ihm zu liebe
alle Beschwerden und Entbehrungen giebst selbst sür ihn
dein Vaterland auf o mein Gott

Dafür bin ich auch seine Mutter Hedwig sagte die
alte Dame mit einem Ansluge von Stolz und eine Mut
ter verläßt ihr Kind nicht wenn es ihrer bedarf das
weißt du selbst denn du bist auch Mutter

Aber wie wirst du die Beschwerden einer Seereise
ertragen Mutter

Burgmanns gehen auch mit und die Frau wird mir
zur Seite stehen

Hedwig blickte verzweiflungsvoll gen Himmel dann
sank sie vor der alten Frau auf die Knie umfaßte sie und
rief in heißen Schmerzenstönen Muß es denn sein o
Mutter giebt es keine Hilfe keinen Ausweg mehrl

Ich sehe keinen du müßtest denn doch davon
läßt sich jetzt nicht sprechen warten wir den Ausgang
des Prozesses ab Verliere den Muth nicht mein Kind
oft ändert ein einziger Augenblick die ganze Situation
Doch ich muß nun fort Hedwig darf ich Edith mit mir
nehmen

Gewiß Doch sag mir Mütterchen fühlst du dich
auch recht wohl ich dächte du sähest ein wenig blaß aus

Ganz wohl mein Kind einige leichte Schwindelan
fälle abgerechnet das Bad ist mir gut bekommen denn
die rheumatischen Schmerzen sind fort

Sie ging mit dem Kinde an der Hand zur Thür
An der Schwelle kehrte sie noch einmal um küßte Hedwig
zärtlich und sagte mit weicher Stimme Wie auch alles
kommen möge mein Kind Gottes reichster Segen auf dein
Haupt dann war sie verschwunden und Hedwig sollte sie
nie wieder sehen

Als die Schritte der alten Dame und des Kindes
verhallt waren trat Hedwig an das Fenster zog den Vor
hang völlig in die Höhe öffnete beide Flügel und sah
zum erstenmale ungescheut hinüber in ihr verlorenes
Paradies

XIV
Julie saß im November Hedwig gegenüber hatte ein

großes Schreiben in der Hand und las
Vom Appellgericht
Dem ersten Richter muß in der Ungültigkeitserklä
rung besagter Ehe beigetreten werden da unter
Personen von dem Stande der Partei bei Ein
gehung einer Ehe es als eine gewöhnliche Voraus
setzung des einen unbescholtenen Theils betrachtet
werden muß daß der andere nicht schon wegen
eines entehrenden Verbrechens oder Vergehens be
straft worden ist Eine derartige Strafe wirft auf
die Person des Bestraften einen Makel von welchem

sie nie wieder befreit wird und bringt auf alle
Zeit den Mangel einer Eigenschaft hervor welche
bei ihr vorausgesetzt wird wenn sie eine Ehe ein
gehen will

Na Hedwig ich denke das wäre deutlich du bist
nun frei und Hermann Schulz geht dich nichts mehr an

Julie schien keine Antwort zu erwarten oder wollte
vielleicht auch keine Entgegnung hören denn sie stand un
mittelbar nach diesen Worten auf legte das Schreiben auf
einen Tisch und verließ ohne Hedwig anzusehen das
Zimmer

Sie war frei Hedwig sah anklagend zum
Himmel aus wie heiß hatte sie Gott gebeten sie
nicht so furchtbar dadurch zu strafen daß er sie die
Klage gewinnen ließ War es denn wahr was Julie
sagte daß Hermann sie nichts mehr anginge konnten



Ausübung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874 Reichs
gesetzblatt Seite 43 44 betreffend die gemeingefähr
liche Bestrebungen der Socialdemokratie vom 21 Oktober
1878 ferner den Z 130a des deutschen Reichsstrafgesetz
buches Kanzelparagraph und den Z 10 des Gesetzes be
treffend die Verfassung Elsaß Lothringens vom 30 De
zember 1871 und den Z 2 des Gesetzes betr die Ver
fassung von Elsaß Lothringen vom 4 Juli 1879 Diktatur
paragraphen sind aufgehoben Z 2 Die auf Grund
der vorstehend angeführten Gesetze und Gesetzesparagraphen
ergangenen Verfügungen von Landespolizeibehörden verlieren
ihre Gültigkeit tz 3 Das gegenwärtige Gesetz tritt mit
dem Tage seiner Verkündigung in Kraft

Dem Bundesrath ist von dem Reichskanzler eine
von dem statistischen Amt aufgestellte Uebersicht der nach
Verfassung und den Gesetzen des Reiches festzustellenden
Bevölkernngs zahlen nach der Zählung vom 1 De
cember 1880 zugegangen begleitet von zwei Beilagen der
von den Bundesregierungen aufgestellten Uebersichten be
treffend die Begrenzung und Bevölkerung der Dekretiv
bezirke für die Verwaltung der Zölle und gemeinschaftlichen
indirekten Steuern so wie der Zollausschüsse des deutschen
Reiches und Begrenzung und Bevölkerung der Armeekorps
bezirke des deutschen Reichs Danach zählte am 1 Decem
ber 1880 die ortsanwesende Bevölkerung des Reiches
45234 061 Seelen Die Zahl der Staatsangehörigen
aller deutschen Staaten betrug 43802 725 Angehörige an
derer Bundesstaaten wurden gezählt 1155480 Reichsaus
länder 2175 856 bundesangehörige aktive Militärpersonen
432 266 die ortsanwesende Bevölkerung des gesammten
Zollgebiets umfaßte 44 766 183 Seelen davonkommen auf
die Zollausschlüsse 677 659

In der Kapelle des hiesigen russischen Botschasts
hötels wurde heute Vormittag 11 Uhr das russische
Neujahrsfest durch Gottesdienst gefeiert welcher von
den Mitgliedern der Botschaft und den hier lebenden
russischen Unterthanen zahlreich besucht war

Zum gemeldeten Falliment der großen Mühlen
firma I Kratochwill zu Posen meldet die Posener
Ztg Als Ursache der Zahlungseinstellung werden uns
angegeben die ungünstigen Ernten der beiden letzten Jahre
in unserer Provinz welche ein Getreide von schlechter
Qualität ergaben so daß das vornehmlich auf den Export
nach England Schweden c angewiesene Etablissement mit
anderen günstiger situirten Mühlenetablissements Deutsch
lands und des Auslandes nicht konkurriren konnte ander
seits wird aus die durch die Getreidezölle zum Nachtheil
des Getreidehandels und der Mehlproduktion unserer Pro
vinz veränderten Verhältnisse hingewiesen Das Gesetz er
möglicht den Export nur unter erschwerenden Bedingungen

Nachweis der Identität bei den Getreide Transitlägern und
Annahme einer sehr hohen Ausbeute

Dresden 13 Januar Die Ständekammer ge
nehmigte den Ankauf der Bahn Chemnitz Würschnitz und
der sächsisch thüringischen Ostwestbahn Zwickau Weida

Juuuar Die Äsaß Lotyrmgyche
Zeitung publizirt einen Befehl des Statthalters durch
welchen der Allerhöchste Erlaß vom 4 d M allen Be
amten in Elsaß Lothringen welche dem Kaiser den Eid der
Treue geleistet haben zur Kenntnißnahme und Nachachtung
mitgetheilt wird

Reichstag
Berlin 13 Januar Bei Beginn der heutigen

Sitzung verlas Präsident v Levetzow ein Telegramm des
socialdemokratischen Abg Dietz aus Stuttgart worin der
selbe mittheilt daß er soeben wegen Verbreitung des
Omnibuskalenders verhastet worden sei Abg Kayser

kündigt einen Antrag an daß der Reichstag beschließen
möge die Hast aufzuheben

denn zwei Menschen fremd auseinander gehen die sich
vor Gottes Angesicht gelobt hatten bei einander zu
bleiben für immerdar es sei denn daß der Tod sie scheide
Und war das ein gerechtes Urtheil welches daS Gericht
kaltblütig aussprach und welches zwei Menschen doch ver
nichten mußte konnte denn die werkthätigste Reue in vielen
Jahren nicht sühnen was doch ein einziger schwacher Augen
blick gesündigt hatte hieß es nicht in der Bibel Freude
sei im Himmel über einen Sünder der Buße thue
vergab denn nur der Himmel während die Erde richtete

Doch was hatte sie darum zu klagen sie die zuerst
den Stein erhoben hatte um ihn in tugendhafter Ent
rüstung auf das Opfer zu schleudern und dieses Opfer
war ihr Mann ihr heißgeliebter Mann o sie hatte
diese harte Strafe verdient

In diesem Augenblicke stürmte die kleine Edith laut
weinend in das Zimmer O Mama liebste Mama sie
ist todt Burgmann hat es gesagt

Von wem sprichst du fragte Hedwig sich mühsam
fassend

Von der Großmama Ich war ja bei ihr und
sie war nicht ganz gesund und lag auf dem Sopha weil
sie Kopfweh hatte da kam ein großer Brief an gerade
wie der da auf dem Nähtische da sprang Großmama auf
und las ihn und dann wurde sie ganz weiß und fiel auf
den Fußboden und Papa kam herein und weinte als er
sie aufnahm und wieder auf das Sopha legte Und Burg
mann lief zum Doktor und sagte draußen zu Dortchen es
hülfe doch alles nichts mehr denn die gute alte Frau sei
todt und um mich kümmerte sich keiner und ich fürchtete
mich sehr und lies zu dir

Hedwig war aufgestanden und wankte der Thür zu
sie mußte wissen ob es Wahrheit sei doch vor ihren
Augen flimmerte es Funken stoben und Blitze zuckten um
sie her jetzt fingen auch die Wände an sich zu bewegen
die Möbel drehten sich im Kreise Hedwigs Hand suchte
nach einer Stütze und als sie diese nicht fand sank sie mit
einem leisen Aufschrei zu Boden

Edith weinte noch lauter lies in den Korridor und
xief indem sie an einer verschlossenen Thür rüttelte

Hierauf trat das Haus in die Tagesordnung ein und
setzte die zweite Lesung des Etats beim Titel Zölle fort

Der Abg Oechelhäuser beschäftigte sich in einem
längeren Vortrage mit dem Nachweise daß der Zolltarif
von 1878 durchaus nicht allein den theilweisen Aufschwung
einzelner Industriezweige verursacht habe daß aber vor
allen Dingen höchstens einzelne Arbeitgeber nicht aber die
Arbeiter von diesem Aufschwünge Nutzen gezogen haben
Der Ausfall der Wahlen durch den die Hauptvorkämpfer
der Schutzzollpolitik entfernt worden seien beweise daß die
neue Zollpolitik dem Willen der Nation nicht so entspreche
wie es von der Regierung und den Interessenten der
Schutzzöllnerei hingestellt worden sei Das Urtheil der
Handelskammern über die wirthschaftlichen Erfolge des
neuen Systems sei weit kompetenter als der Staatssekretär
von Boetticher es kürzlich angesehen habe denn in den
Handelskammern sei auch die Industrie genügend vertreten

Abg v Kardorff richtete an die Reichsregierung
die Bitte dafür zu sorgen daß so kuriose Auslegungen des
Zolltarifs wie sie in letzter Zeit vorgekommen seien in
Zukunft unterblieben Wenn auch nicht ausschließlich so
doch zum guten Theil habe der Zolltarif den wirthschast
lichen Aufschwung veranlaßt

Abg Dr Barth ging aus den Erlaß des Handels
ministers an die Danziger Kaufmannschaft ein und wider
legte das in dem Erlaß proklamirte Dogma daß das
Ausland den Zoll bezahle Lange dürfe die Revision nicht
ausbleiben und müsse zuerst bei den Lebensmittelzöllen an
setzen Zur Charakteristik der Behauptung daß der Zoll
tarif den Export nicht schädige führte der Redner das
Beispiel einer in seinem Wahlkreise gelegenen bedeutenden
Nähnadelfabrik an deren blühender Export nach Aegypten
durch Verteuerung der Rohmaterialien und Halbfabrikate
vernichtet worden ist Direktor im Reichsschatzamt
Burchardt erklärte Das Kapitel der sog Zollkuriosa
habe der Bundesrath geprüft und die angefochtenen Aus
legungen für richtig erachtet Allgemeine Bestimmuugen
über die Behandlung der Tara würde der Bundesrath
demnächst erlassen sich dabei aber natürlich nicht vom
Interesse des Auslandes sondern des Inlandes leiten
lassen

Abg Bamberger führte eine lange Reihe der in
dieser Hinsicht vorgekommenen Kuriosa vor

Nach Vertagung der Verfassungsfrage trat das Haus
zum Schluß in die Verhandlung über den Antrag Kayser
auf Aufhebung der in Stuttgart am Mittwoch über den
socialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Dietz verhängten
Haft Die Fortschrittspartei trat für sofortige Beschluß
fassung ein die übrigen Parteien waren indessen darüber
einig daß zunächst der Thatbestand authentisch festzustellen
sei und beschlossen die Geschäftsordnungskommission für
morgen mit der Berichterstattung zu beauftragen

Strafkammer Sitzung vom 11 Januar
Der Bergmann Karl Gühne aus Bennstedt wegen

Hausfriedensbruchs bereits bestrast war wegen qualificirter
Körperverletzung angeklagt Im Juni v I verletzte der
selbe vor dem Gasthofe in Bennstedt den Arbeiter Steinbach
durch einen Messerstich in den linken Oberarm welche Ver
letzung mehrtägige Arbeitsunfähigkeit deffelben zur Folge
hatte Obwohl Gühne die That zu leugnen suchte wurde
er doch durch Zeugen überführt indem einer gesehen hat
wie jener nach Steinbach s Rücken einen Hieb führte wor
auf das Blut von desjen Schultern floß eine Zeugin hat
auch ein Messer in der Hand Gühne s gesehen mit welchem er
wüthend aus die anwesenden Menschen losgegangen ist
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde Gühne
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die Arbeiterin Kaufmann Karoline Minna geb
Meyer aus Eisleben wurde durch dortiges Schöffengericht

Tante Julie komm doch Mama ist ja auch todt alle
Menschen sterben

Es war doch als hörte Julie die Stimme ihres Ge
wissens sie anklagen als sie Hedwig starr und steif an
scheinend leblos dort liegen sah und sich sagen mußte daß
das ihr Werk war Mit Hilfe des Mädchens brachte sie
die arme junge Frau zu Bett dann schickte sie zum Arzt

Doktor Müller machte ein bedenkliches Gesicht verordnete
einige Arzneien gebot die größte Ruhe und verhehlte Julie
nicht daß ein schlimmes Nervenfieber im Anzüge sei
Julie erbot sich bei der Kranken zu wachen doch wurde
diese stets unruhiger sobald sich diese in ihrer Nähe be
fand und so beschränkte sie ihre Theilnahme auf einen
täglichen kurzen Besuch im Krankenzimmer in welchem eine
Diakonissin ihr segensreiches Walten entfaltet halte

Edith indeß war weder mit guten noch mit bösen
Worten von dem Krankenlager der Mutter sern zu halten
und man mußte sie endlich gewähren laffen Da saß sie
nun auf ihrem kleinen Schemel am Fußende des Bettes
und sah unverwandt in daö bleiche Gesicht der Kranken
bis ihr Abends vor Müdigkeit die Augen zufielen und die
Diakonissin sie in ihr Bettchen trug

Viele Wochen waren unter Furcht und Hoffnung vor
übergegangen und das Weihnachtsfest war längst vorüber
als Hedwig zum ersten Male wieder aufstehen konnte Die
Diakonissin führte sie durch das Wohnzimmer und die junge
Frau blieb einen Augenblick an dem Fenster stehen und sah
in den Nachbargarten hinab in welchem Kinder sich mit
Schneebällen warfen und fremde Gesichter zu ihr aussahen
Sie fuhr mit der Hand nach dem Herzen that aber keine
Frage und zog den Fenstervorhang tief herunter da der
Schnee sie blendete, wie sie sagte

Julie und Fritz besuchten sie in der ersten Zeit öfter
doch da Hedwig fast immer stumm blieb träumerisch vor
sich hinsah und ihre Gäste zu vergessen schien so wurden
diese Besuche immer seltener und das war Hedwig ange
nehm die am liebsten mit ihrem Kinde allein war Nur
ein Besuch war stets willkommen und er kam auch oft
der alte Bürgermeister obwohl es ihm noch eben so
sauer wurde die Treppe hinaufzusteigen als vor einigen

am 3 November v I wegen Mißhandlung zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Die von ihr dagegen emge/eFü
Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß war der Restaura
teur Friedrich Roge in Mersebnrg wegen Duldens von
Hazardspiel zu 25 Geldstrafe zc verurtheilt worden
M war Berufung eingelegt und erfolgte auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Freisprechung

Die bereits zwei Mal wegen Diebstahls bestrafte
Dienstmagd Helene Emilie Karoline Scher er aus Halle
betrat Ende November v I die Wohnung der Wittwe
Moritz hier um Schlafstelle zu suchen Deren allein an
wesender Sohn sagte ihr sie solle wiederkommen Beim
Hinausgehen nahm dieselbe unbemerkt ein an der Thür
hängendes Umschlagetuch im Werthe von 9 Mark an sich
und verbarg es unter ihrem Mantel verkaufte dasselbe Tags

darauf an einen Trödler für 1,25 Mark Dieses Dieb
stahls überführt beantragte die Staatsanwaltschaft Bestra
fung derselben mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahre
Ehrenverlust Das Gericht erkannte auf 3 Monate Ge
fängniß

Der Filzschuhmacher Gustav Schrödter von hier
wegen Polizeikoniravention vorbestraft war den Miethszins
für seine Wohnung für das 2 Quart d J der Wwe Spanneberg
hier mit 36 Mk schuldig geblieben Die Letztere machte des
wegen ihr Znrückbehaltnngsrecht an den Sachen namentlich
an einigen Betten des Schuldners geltend Dessen ungeachtet
schaffte derselbe solche bei seinem Auszuge im September
d I heimlich weg in seine neue Wohnung Der Einwand
desselben daß ein Anderer Eigenthümer der Betten gewesen
sei wurde widerlegt Bestrafung mit 14 Tagen Gefängniß
beantragte die Staatsanwaltschaft auf 3 Tage Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der Bergmann Zymnlla und der Bergmann
Bnckriem beide in Ahlsdorf wurden wegen Unfugs und
Erregung ruhestörenden Lärms bezw Widerstandes gegen die
Staatsgewalt durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Eisleben vom 27 Oktober d I zu resp 1 Monat Ge
fängniß und 3 Mark Geldstrafe eventuell 1 Tag Hast be
züglich 14 Tage Gefängniß verurtheilt Sie hatten Be
rufung eingelegt welche gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Der Maurerpolier Julius Klemp aus Halle wegen
Körperverletzung bereits mit 5 Tagen Gefängniß bestraft
war wegen vorsätzlicher Veränderung des Personenstandes
angeklagt Derselbe lebt seit geraumer Zeit in wilder Ehe
mit der Ehefrau des Bahnarbeiters Deege Im Oktober
d I wurde dieselbe von einer Tochter entbunden zu deren
Vater sich der p Ktemp bekannte Er meldete das Kind
als sein ehelich gebornes auf dem Standesamt an Der
That überführt wurde Klemp zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft 14 Tage
Gefängniß in Antrag gebracht waren

Der A,,ent Gottlob Lützkcndorf aus Mersebnrg
welcher wegen mehrfacher Fälschung sog Schlußzettel über
Grabdenkmäler und Betrügereien am 17 Dezember v I
zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrenstrafen verurtheilt wor
den ist hatte sich heute nachträglich über noch einen gleichen
Betrugsfall verübt im Mai 1878 gegen den Gutsbesitzer
Jäger in Lösten zu verantworten Ueberführt trug die
Staatsanwaltschaft zwar auf Schuldig aber aus keine Stras
erhöhung an Der Gerichtshof erkannte auf 2 Tage Zucht
haus zusätzlich erachtete diese aber für verbüßt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
I Aecht rheinischer Trauben Brust Houig un I

übertreffliches Hustenmittel zu haben in Halle bei I

D H V Leipzigerftratze D
Monaten Aber bei seinem Sonnenstrahl war es jetzt
dunkel und alles Licht was in das kranke Herz eindringen
konnte das kam von dem alten Freunde denn Hedwig
wußte daß in seinem Herzen die innigste Theilnahme an
ihrem und Hermanns tragischen Geschicke lebte und nur mit
ihm konnte sie von dem Entfernten sprechen

Und wird er niemals wiederkehren ist er schon in
Amerika Papa fragte sie eines Tages als sie lange von
ihm gesprochen hatten

Gewisses weiß ich nicht darüber Kind doch bin ich
fest überzeugt er nimmt noch Abschied von hier Seine
Reise damals als Sie krank waren kam so schnell er
brachte ja die Leiche seiner Mutter nach Berlin um sie
neben ihren Gatten zu begraben was die alte Frau stets
gewünscht hatte Erst später, fuhr er fort und seine
Stimme klang gepreßt erst später erfuhr ich daß er der
von Ihrer Krankheit gehört Julie gebeten hatte ihn nur
einen Augenblick an Ihr Bett zu führen damit er Sie noch
einmal sehen könnte Sie hat es ihm abgeschlagen na
vielleicht war es besser so Er schrieb dann oftmals aus
Berlin an mich um Nachricht über Ihr Befinden zu erhalten
als ich ihm endlich sagen konnte daß Sie außer Gefahr
feien schrieb er nicht mehr

Wenn ich doch gestorben wäre er hätte dann doch
wenigstens sein Kind und stände nicht dreifach verarmt in
der Welt da ihm nun auch die treue Mutter noch genom
men ist, antwortete Hedwig weinend

Eines Tages sah die Nachbarschaft des Bürgermeisters
einen zweispännigen eleganten Reisewagen lange Zeit vor
seinem Hause halten Ein Herr war ausgestiegen und
zu demselben hineingegangen doch hatte man sein Gesicht
nicht gesehen da er den Kragen seines Ueberrocks hoch
hinausgeschlagen hatte Der Bürgermeister aber war von
seinem Sessel aufgesprungen und ihm sichtlich erfreut ent
gegengegangen als er in sein Zimmer eingetreten war
Er bot ihm herzlich die Hand und sagte mit etwas un
sicherer Stimme Willkommen mein junger Freund herz
lich willkommen denn mich täuschen doch meine Augen
nicht Sie sind es Hermann Schulz und wohl gekommen
mir vor Ihrer Reife Lebewohl zu sagen Schlußfolgt
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Empfehle trotz der hohen Steuer nach
stehende Marken zu alten Preisen

Wales Mille 20 10 Stck 20
Vkllkrg Lrux Mille 25 10 Stck 25
M Ärlo Mille 30 10 Stck 30
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M Rsno i Mille 90 10 Stck 90
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2 40 10 403 30 10 30 4usi8vl r C iKL rrvii
Mille von 25 bis 100

Echte Havanna Cigarren
120 bis 300

Echte Import Cigarren neue Ernte
120 bis 400

Echte Manilla Cnba schweizer
türkische Cigarre

Ferner empfehle
Russische und türkische Eigarretten
alle Sorten Tabake
Schnupftabake Kautabake von den renom

mirtesten Fabriken
Lager sämmtlicher Rauchrequisiten
Spielkarten c

Dienstag den 17 Januar cr
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Sekulkvi jx 8 hier
zwangsweise

1 vollständiges Bett Z Kleidersekre
taire 1 Schreibsekretair 2 Sophas
1 Kleiderschrank 1 Regulator 2 Näh
tischcheu 2 Waschtische mit u ohne
Marmor Platte 1 Eonlissen nnd
1 runden Tisch 2 Spiegel 2 Tcppiche
2 Fenster Doppel Gardinen mit Zu
behör 1 Taboret mit 6 Gläsern n
1 Kanne n a m

gegen sofortige baare Bezahlung
HIÄtte GerichtS Bollzieher

Ein Tchreibpnlt mit Glasanssatz zu
verkaufen Karlstratze 5 I

Eine Damenmaske zu verkaufen
Marieustratze 7 II

voUIIou Vräsa
üaall kapiere
voUlloliloureii

Halle a/T Leipzigerstr 91

Niemeyerftratze 7 S AZU
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Patentgeschweitzten Röhren Gas und Wasserleitnngs I
Röhren Verbindungsstücken aller Art Flanschen

Schlagloth nnd Mutterschrauben Blei n Zinnröhren
Löthzinn in Stangen und Platten Moldenblei

Borax e ze

Der rühmlichst bekannte
orientklisclis b tte1 Hz ssöö

fabrizirt von der
Dresdner Cichorien u Kaffee Surrogat Fabrik

F t t t H u wst zu haben in II bei Herren

lkrnst t v Ilieber I rie Ir ZÜI IUriel rritie I e I ttt iz i l HuAli A

rer I Uillv ViIIi tliI HV

Mein 2 Cnrsns beginnt Dienstag den 24 Januar Honorar ermäßigt
Gefl Anmeldungen nehme jederzeit gern entgegen

i ippiinASi Dorotheenstrasze 14 II

Holzverkäufe
in der Obersörsterei Schkeuditz

I im Unterforst Merseburg
a Montag den 23 Januar 10 Uhr

im Hellfurth Wehrich c bei Röffen
circa 300 Eschen und Rüjtern mit 20 km

25 Hundert harte und weiche Stangen

4 u 5 Klaffe
50 Hundert weid ne Bandstöcke 1 bis

4 klaffe
350 rm Unterholz Reisig

d Dienstag den 24 Januar
in der Fasanerie bei Merseburg

früh 19 Uhr Brennhölzer
circa 600 rm Unterholz Reisig

von 12 Uhr ab Nutzhölzer
circa 150 Eschen Rüstern u Erlen mit 36 km

150 Hundert Stangen 4 u 5 Klasse
80 Hundert Korbbügel

136 Hundert weidene Bandstöcke
II in der Dölauer Haide

Freitag den 27 Januar 19 Uhr
im Jagen 54 ohnfern Nietleben

circa 80 rm kieferne Scheite 80 rm Abraum
16 rm eichene Kloben u Knüppel 60 rm

dergl Stöcke aus Jagen 84
32 rm erlene birkene Kloben u Knüppel

48 rm dgl Stöcke aus Jagen 84
6 Elchen mit 7 km 250 Kiefern mit

230 km
Die Verkaufsbedingungen werden in den

Terminen bekannt gemacht

Schkeuditz den II Januar 1882
Königl Oberf örsterei

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Schneidermeister und Kleiderhändlers
Ernst Nmbach hier wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben

Halle a/S den 13 Januar 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Die Erneuerung der Loose
zur 4 Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens den 16 Januar cr
Abends 6 Uhr zu bewirken ist bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

ävu 16 kmiuar 7 Ukr
IV bonnvmvllt voilvvrt

im
unter Nitvilkullß von I ränl 1 aus varmswät Ullä Herrn XapeU

meistsr ansg mpdoms äur v Levtlwvvu Llavisr Lcmeert v äur v Roisart ris
Loueörtstüek t Llav v 8oltumnnn llsäsr Lolostnelcs

I ummerirtö
Ilnnummsrirtk

g 3 dsi Herrn AI ILü tlvr
a 2 s 0st8tras8ö 9

vis öödrtön Lonesrtdssuedör vsräsn IiModst Zsdkten äis reoktööitiA
kin unkdmkn äa in kne siokt aut äis ndri sii udörer äie Lkaltkürkn vädrknä clsr
Uusikstüoke ssldst niedt AköLnöt verclgn sollsn

Sonnabend den 14 Sonntag den 15 Montag den 16 Januar cr
Hi 088e8 dumoi istisedes Concert

der Leipziger Quartett n Concert Sänger
Herreu ZiRt8 i k

I rZtsvI
Billete 3 Stück 1 Mk sind bei Herren zuhaben au der Casse 59 Psg
Genußreiche Abende versprechend laden ergebenst ein Die Obigen

Anfang 8 Uhr

Zerlinsr Möiss bisr LZ Ioii
Heute Sonntag den 15 Januar

FF II mit freier Nacht
Anfang 7 Uhr OttNachmittags stehen meine Saal Lokalitäten dem geehrten Publikum offen

H j 4 Ukrlliburs
Heute Sonntag

II inil
Hlir 48

Anfang 4 Uhr
Bier von W Rauchfus ä Seidel 13 Mittagstisch 45 pro Woche 3

Gesellschastszimmer apart gelegen zu vergeben

Sonntag den 1Z ds bei Beginn der Dunkelheit

Krasse vloetrtscdo SeleueMunK
des großen Saales sowie des neugebauten Pavillons nebst Vorplatz

Für warme und kalte Küche sowie vorzügliche Getränke ist bestens gesorgt

Dienstag deu 17 Januar verkaufe ich
im Restaurant zur Halloria Brü
derstrasze 4 alle Sorten geräucherte
Laudwnrst Knackwurst Psd 69 Pfg
Roth n Leberwnrst 5 Psd 59 Pfg

Haus Verkauf
Ein herrschaftliches Haus mittlerer Größe

ist preiswerth zu verkaufen Zu erfragen
Gütchenstraße 9 3 Treppen
Zu verkaufen

ein schöner eiserner Stubenofen fast neu
Bahnhosstratze 12

Für Damen
Schou von 3 /t Thlr an

nur bei
elsod N Ävltk Halle

17 r lllrichftratze 17
SSSSSSSSSMSSSWSSSW

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

wieder vorräthig
Niemeyerstratze 11

Neuer Reischerwageil
mit Federn zu verkaufen Dachritzgaffe 3

Ein feiner Offizier Schleppdegen ist bil
lig zu verkaufen

Eckhardt Fischerplan 3
2 ff Landschwein e verk gr Steinstr 23
Eine neue Zink Badewanne steht billig

zum Verkauf Zu erfragen bei

ü Harz 48Getr Kleidungsstücke sckuhe tieseln
kauft zum höchsten Preis Kön gstraße 19

Ein Haus mit möglichst großem Garten
in der äußeren Stadt zu kaufen gesucht Fr
Off mit Angabe des Preises und des Mieth
ertrages unter H 771 befördert

Kiiittoit in Leipzig

1 Larck L Lo
Dxz e Kitt u

r Ulriedstr 49 p
ömxköllsn sioli ur LsLorZuiiA von

ulloiiLöii g u äas

Halle 8cliL lageblatt
so vie kür alle tuitivrn Xeitunxvn

ckes In unck usliliickos
Lväivnun prompt reell unä äisvrot

Gartenerde kann unentgeltlich weggefahren

werden Zinksgarten 6
Ebendaselbst ist eine Hoslaterne zu verk
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Reue 1881r Füllung
Aecht rheinischer

aus besten rheinischen Weintrauben und dreifach
aclauteriem Rohrzucker einzig fabrizirt von W H
Zickenheimer in Mainz ist das natürlichste und
edelste im Gebrauche sowohl für Erwachsene als
Kinder angenehmste Haus Genuß u Vorbeu
gungsmitlcl Verkauf in 3 Flaschengrößen in
Halle a S bei den Herren Helmbold u Co
Droguenhandlnna Leipzigerstrahe 109 serner in
Schasstedt bei Apel in Bittcrfeld bei G

W Jkker in Eislebcn bei Theod Merckell

AnrtZ n
Am Montag den 16 Januar 1882

Vormittags 9 Uhr
versteigere ich Blücherstratze A zwangsweise

8 Schranbenzüge Werkbänke 3
Schnitzbänke 2 Fügebänke und 1
Hobelbank

gegen baare Zahlung
Gerichtsvollzieher

Am Montag den 16 Januar er
Mittags 12 Uhr

versteigere ich kl Sandberg 21 zwangsweise
1 Ladeneinrichtung und verschiedene
väckeruteusilieu

Gerichtsvollzieher

MM
von vortrvt tiivksm Fsseliinsok

unl s tin t ntiltlmenä bei X tarrli llusteu
etc allein livlit mit ned Z rantiewarko
krised sillAstroiksu ä Jg H n bv dsi

5 I 1 i n
Ein tägliches Quantum ron

ca W Wer NW
in Morgen Mittag oder Abend Liefe
rung hat vom 1 Februar er ab abzugeben

Zuckerfabrik Trotha
Milch Offerte

46 Ltr Milch von einem großen Gute
sind täglich abzugeben das Nähere

Martinsgasse 3 1 Treppe

UST IIvS
an der Wittckind und Brnnnenstrajze
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen Näheres Jägerplatz 13 I

kmilkuvl vn
Sonntag den 15 d sowie täglich frisch

e ,ne sche Bäckerei Steinweg 48
Ein Hans Mitte der Stadt mit kleinem

Laden auch für Fleischer passend ist mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Gefl Offert unt r
St 8 in der Exped d Bl erbeten

5öan ränköl NnkgeMt
Berlin 8 V, KommanSautenstr 1

Cassa Zeit und Prämiengeschäft zn coulanten Bedingungen C uponsein
lösung provisionsfrei GeNllUtste Auskunft über Wtl thjM

ertheile gratis und bereitwilligst

Me nen Börsenwochenbrricht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Cap M nlage
und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ
Nienge chlifte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende qrotis

vHusten Keil oktei p lfei si al Lxti set Uinei slquell
I ustenlcai smels u Kskaotliee Alleiniges Geunß
Mittel v, sei öenno v vonst IK7I Berlin
im Rothen Sä losse gegenüber dem Königl Schlosse
Allein echtes Recept Garantie und Anerkennung

Laut eiuem Gutachten der höchsten Medicinal
Behörde in Deutschland ist nach Lage der Gesetz

gebung ein strasrechUiches E,nachreiten gegen mein alleiniges Genußmittel Maria Benno Von Donat nichi
angängig Tritt allgemeine Schwäche hinzu so versäume man nicht einen wissenscha tlich gebildeten Arzt
zu konsnltiren

Fortwährend frisch mit Gebrauchsanweisung in französischer englischer spanischer und deutscher
Sprache in billigster Packung zum Eugros und AUeiu Verkans bei Herrn

Konditor VItr Leipzigerstraße 18

Ich empfehle im

gai antii t meines Koggen u Wki enmekI
zu billigsten MühleuHreifen ebenso IIv W uttvriitlttvi und Hiit
Lrü Iitv in besten Qualitäten

Lä R Leselmiät
obere Leipzigerstratze 54

Nächsten Dienstag und Mittwoch
steht wieder ein Transport gr u kl feiner Thü
ringer sowie auch fetter Landschweine z Verkauf
im Gasthof zur gold Kette in Halle a S
Viehhdlr Alsleben a Sund Raumburg a S

Versende lrni p Post gegen Nachnahm

ein circa l tui ü ass mit
frischen Mbrat Ijei isjMu
a Delicatesse marinirt zu 3 50 u mit

feinenlZvIi t l rMMIl
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Stralsunv
Vorsckritt lies l ltivvl Sit lS 1 l ke

l ors Dr II rIe s kiiiÜKt kvkviiuer
j slc kr tll in k nn gefertigtem

8vit 40 Satiren dewätirt nekmen unter lallen
lic en I au5initteln den ersten Kavx ein

KeKsn Hinten und Rvisvi IiHLt Kidt es
niellts kessvi t

Vorrättiis 50 5ovliis iv vvrsivxsltvQ aokotvQ
in ävv iQsistvu eutsn Lolonial aaroll Vrosusv s
sokäktsii unä OvQditvrsisv 8v io potds sll äurok
v püt 3oIiiI6sr ksvvtliod

Melbourue 1881 1 Preis
Silberue Medaille

Spielvvrkv
4 20V Stücke spielend mit oder ohne Ex
pression Mandoline Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harfenspiel ze

SpIvIÄosvll
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuscheu Photo
graphiealbums Schreibzeuge Handschnh
kasten Briesbeschwerer Blumeuvasen Cigar
ren Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Portemonnaies Stühle c,
Alles mit Musik Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt

Bern Schweiz
Wi Nur directer Bezug garautirt

Aechtheit illustrirte Preislisten sende franco

öunzlZ rzK ni slinxiH siv
MitK 08 S nymzqozk maa uzzzz üzzictA naa
msjnvN uzq az,un mmmoj zzuvaL gggV
noa zömpK ml spzgz uzzjugHj izq

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein svieerschaum n, Z Fl
50 Pfq nur bei

Schmeerstratze
Das Grundstück Weidcnplan 3a

kommt Dienstag den 17 d Mts zur Ver
steigerung

Frische Pfannkuchen
gefüllt Z Stück 5 A Winter

gr Märkerstraße 17
Gutes Hausbacken Brot u der Bäckerei

von F Hugo lllioritzkirche 4

Expedition im Waisenhaus B chdrnck r i des Waisenhaus

Für d u Juseratenthtil verantwortlich
M Nhl manu w Hall

Hier wel Beilagm
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